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gen Gott ist. der Zanz Unbekannte. Das
such
der Völkerkunde gründender intuıllıverVer-

Höchste, wWwW3as dem Historiker nach den I1 meta-historischen Deutungfurchtbaren Erschütterungen der jüngsten Wenn INa Madarılaga Lıiıberalen
Vergangenheit noch möglich ıst, ıst e1Nn nennt, gilt das nıcht schlechthin; hat
VO  } Zweifeln umwiıtterter Glaube das vıel Konservatıves S1C.
HgE1L0v 1 der Welt Das Wesen des Kuropäers erscheint ıhm

Wenn uch die Tragödieder Menschheits- Dreitakt-Rhythmus, der VO. (5@1=
geschichte‘1U noch zwielichtige Ahnungen stıgen CEHSCICH Sinne aut das sozlale und
VO  - horizontalen Geschichtssinn - politische Leben un S! die WissenschaftJäßt, bleibt doch der . Irost, daß jede
Epoche S1C. Sınn insofern übertragen gekünstelt wıirkt Kein olk
hbestimmte VWerte ıh sichthbar werden uch die Spanler nıcht wıird S1C. Por-

irat Madarılagas erschöpfend dargestehtNun erhebt sich die Schwierigkeit Wenn finden, un doch Inas S1IC. jeder zutieistsıch der persönliche Gott ı die dialektische betroffen fühlen. Was das onterftfe1ı desAhnung des ELOV auflöst, werden dann die
Werte, denen 1116 Epoche Deutschen angeht, können WILr manches hbe-

herzigen, unter anderem freıliıch uch das,un beurteilt und ı ıhrem Sinngehalt g..
sıch nıcht uch auflösen? daß sowohl bel uUuNseren ausländischenSCHh wird, Kritikern als uch uUNseren Lobrednern 6111Bleibt 1116 absolute Wertwelt hne abso- fast unausrottbarer Übelstand 151 daslute Gottheit? nd .ı der Tat, scheint be1i

uch der Kosmaos der VWerte nıcht unbe- deutsche W esen weıtgehend 8801 preußisch-
dingt JeNSseELTS der eıt un ıhrer Ver- deutschen 1yp, 1Iso dem Iyp; der TStT VO  —

gestern stamm({, abzulesen. Es wird ı1LININECLwandlung lıegen Dadurch ber wıird
dann jede, auch dıe vertikale Geschichts- schwer SECHN, sıe davon überzeugen, daflß
deutung iragwürdiıg. Nun 1ST keın Meta- WIL ausend Jahre alter sind als dieser 1yp
physıker, un WEnnn iıch hen VO  - Ge- Das’genannte Mıliverständnis führt dann
dankenverwandtschaft mıt Jaspers sprach dazu, daflß ach Madarlaga W agner als

echte deutsche Art gelten hat, während(das HeLOV könnte uch 111C Erfindung He1i-
Mozart keine deutsche Seele besitzt, weıldeggers se1n), braucht damit noch keine

ıhım keine Schwüle und keine Schwär-gedanklıche Abhängigkeıt ausgesprochen
werden erkennt theoretisch da{iß der g1ibt. Aus dem gleichen Grunde mMu
ott Rankes ELn allzu vermenschlichter dann Madariaga den europäischen Univer-

salismus, der Mıttelalter das gesamteott WAar, tıet eingelassen das Rah-
deutsche Geistesleben überformt hatte undenwerk irdischer Geschichte Deswegen

appelliert untier dem Zeugn1s der ata- geminderter KForm bıs AB  — französischen
strophe, dıe den allzu bürgerlichen ott Revolutıon, 1a, b1s 1866 nachwirkte, aut
der Staaten und Schlachten ı den Abgrund den schmalen Streıten den Rhein VEr -

hat, all den Deus incognitus. ber WECISECNH, der dann einfach AQUS Deutschland
\ausgeklammert WITd. Klenk6I gleıitet dabeı AUS un gerä Adıe Nähe

Hıstorı1smus, den einerseits über-
wınden möchte, anderseıts ber notgedrun- Mönnich Horst Das and hne Träume
SCcH 1IHNIMMeELr wıeder teilt. Reise durch dıe deutsche Wirklichkeit

Klenk S.J. Auflage. (290 5.) Braunschweig 1956,
Georg W estermann Verlag. Ln

De Madarıaga, Salvador: Porträt Euro- Es ist gul, den Bewohnern des Wirtschafts-
pas Auflage. (230 S.) Stuttgart 1953, Wunderlandes wieder
Deutsche Verlags Anstalt. Ö, biıittlichen Spiegel vorzuhalten. Friedrich

Die Bewohneruns Erdteils rufen nach Sıeburg hat mıiıt SsSC1INEIN Buche 55  1€ ust
Europa und handeln melst dagegen. Nun Untergang gelan, un 1U  - tut Horst

Mönnich untfier anderen Rücksichthält ihnen Salvador de Madarıaga
da{fiß WITLESpiegel VOr, köstlichen Spiegel, der Beıde kommen darın übereın,

Spiel buntfarbiger Bılder un Gedan- Nachkriegsdeutschen 11 MNSCIC wirkliche
ken, ZuU eıl grotesken Übertreibungen Lage verdecken. Wır verkleben ulnls mıt
und Wılzıgen Kınseitigkeiten tiefe und ernstie Plakaten und. Bildern die Wiırklichkeıit.
Wahrheiten vorhält Kuropa als Verwandt- Neın, WIL traumen nıcht mehr, WITLr haben
schaft un N1NeTeEer Widerspruch ' 116 keıine eıt dazu; denn WITL INUSSEIN wıeder
Famıilie voll VO  . Gegensätzen, die bald aufbauen. ber sın C nicht vielleicht U  _

höheren Symphonie zusammenklin- Fassaden, die WILr hbauen? Ist nıcht alles
SCN, bald ı Krach und Zwietracht E1n halb WIeC 16 dünne Haut untfer der noch alles
tragisches, halb komisches Schauspiel DIe- im Chaos liegt noch unverarbeıtet, geıstı

Zweılıten das ist die farbige Oberfläche des un seelisch noch nıcht bewältigt:
Buches. Es ist Iso keine wissenschaftliche W eltkriege, ‚WeIl Umstürze, Zusam-
Arbeit Sınne systematischen Ge- menbrüche, die Bomben, die‘Brände, der
schichts- und Wesensanalyse uUuNseTes Erd- Hunger und diıe Kälte‘*? Es WIFT': noch C111=
teıls und sEeiNeEeEr Völker, un doch 00 auftf mal ans Licht drängen un uns schaffen

machen, „ WECLNN WIT wenigsten darantiıeftem historischen Wissen und vergleichen-
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